
BESPRECHUNGEN

Kırche

MUSSNER, Branz: Die Kraft der Wurzel. Juden- (13—26) Israels Erwählung bleibt bestehen. Die
LU; — Jesus Kırche. Freiburg: Herder 1987 192 Verstockung Israels bezieht sıch Streng auf „dem

Lw 39,— Evangelıum gegenüber“ 46) Das „Unjudentum“
„Fur den Vertasser wurde iın den etzten Jahren Klausner) beı Jesus und Paulus äßt Mußfßner die

das Myster1ium, das ‚Jesus VO Nazareth‘ heıfßst, Frage stellen, W 4S „unjüdısch“ 1St. Dazu gehört
immer denkwürdiger, VOT allem 1n Verbindung be1 Paulus in der Rechtfertigungslehre dıe
mMiı1t der Frage, VO seiınen jJüdıschen „Grundthese, da{fß der Mensch ‚nıchts AUS Werken

des Gesetzes, sondern durch den GlaubenZeıt- und Glaubensgenossen nıcht als der erkannt
wurde, als den WIr Chrısten ıhn verkünden und Jesus Christus gerechtfertigt werde  CC (69), VOT

verehren. ber ebenso würde für mich ımmer allem 1aber der Anspruch Jesu, da „Größeres
denkwürdiger die Frage, WIr Christen 1ın 1st als der Tempel“ der der „Anspruch auf dıe
dem gekreuzıigten Juden un: Handwerker Jesus göttlıche Vollmacht ZU!1 Sündenvergebung“. [Da-
AUS dem ortf Nazareth in Galıliäa den Messıas, Ja MI1t hat sıch Jesus „Adus dem Judentum herauskata-
den Sohn (sottes sehen.“ Mıt diesen Worten pultiert“ 121) Eıne spezıfısche Dıtterenz Z7W1-
beschreıibt Mußflner 1mM Vorwort, W ds ih: dahın schen Judentum und Kırche sieht MufßSner 1n dem
geführt hat, den „Traktat ber dıe Juden“ (1979) Begriff VO „Reinheıt“ be1 Jesus und in der
jetzt „fortzuschreiben“. Dieser Weg hatte für ıh Kırche. „ Was 1sSt durch Jesus VO Nazareth Neues
begonnen mıiıt der Kommentierung des Jakobus- 1n die Weltr gekommen?“> das 1St eine
briefs ”1987) und des Galaterbriets besonders bewegende Frage FEıne Lehre VO der
°1988) Erst W dl ann bestimmt durch das Kon- Kırche 1St „ohne Blıck auf Israel“ nıcht entwık-
zilsdekret ber das Verhältnıs der Kırche den keln Aus der Tatsache, da{fß ach Paulus Gott
nıchtchristliıchen Religionen „Nostra Aetate“ selbst verfügt hat, da: Israel dem Evangelıum
WwI1e durch das Geschehen VO Auschwitz. gegenüber verstockt bleıbt, folgt für Mußfßner:

Dem Judentum gerecht werden un: „Der Jude muß ach dem Wıiıllen (Csottes bleiben
bıs ZU!r Parusıe des Messı1as“ (158; vgl 153—-159).gleich dıe eigene christliche Posıtion VO Neuen

Testament her verdeutlichen, dienen nıcht 1U „Der Samen“ Abrahams umfta(t auch die
dıe Abschnıtte „Judentum“ (11—72), sondern dem Evangelium gegenüber verstockten Juden
uch sJesus” 73—150) un! „Kırche“ 151—190).
Dıie „Fortschreibung“ gegenüber dem „Traktat Das Buch 1St spannend geschriıeben un:! gefüllt
ber dıe Juden“ besteht 1n der Präzısierung der mıt aktuellen Problemen. Mußner dl „Impulse
Aussagen und 1n der Klärung VO Miıf$verständ- ZU) Weiterdenken“ geben. Er L[UuUL 1es als eın
nıssen, dıe ıIn der HEUGFEN Diskussion entstanden Lehrer, der den Leser Selbstkritik, Umkehr
sınd Der Präzısierung diıent dıe erneute Ableh- und Gespräch einlädt. Feneberg 3
Nung der ede VO doppelten Heılsweg 32:61
u. O.) Klargestellt wırd, da{fß 1n Rom 10,4 „telos“
mM1t „Ende“ übersetzen ISt und da{ß Christus Wınu, Victor ].: „Im Namen des Teufels?“ Kriutı-
das Ende der Tora 1St „aufgrund der SaAaNZCI sche Bemerkungen Davıd Yallops Bestseller
paulinıschen (zesetzes- un! Rechtfertigungstheo- „Im Namen CGottes i Der myster1Ööse Tod des A
logıe“ (44, vgl 30) Weıtergeführt wırd sehr Tage-Papstes Johannes Pauls Stein Rhein
vieles: [Das „Toraleben 1m jüdıschen Verständnıiıs“ Christiana 1957 144 Kart. 17,—
1St nıcht Leistungsreligion, sondern Gehorsam Vıctor Wıllı, schweizerischer Vatikankorre-

1m GnadenbundCGottes Weısungen spondent, bemerkt ın der Eınleitung seiner AI
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